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10. Übung

1. Sei (G, u, s, t) ein Flußnetzwerk, und seien δ+(X) und δ+(Y ) minimale s-t-Schnitte in (G, u).

Zeige, daß dann auch δ+(X∩Y ) und δ+(X∪Y ) minimale s-t-Schnitte in (G, u) sind. (4 Punkte)

2. Der Algorithmus von Ford-Fulkerson terminiert für

irrationale Kapazitäten nicht notwendigerweise, und

der Wert der berechneten Flüsse konvergiert nicht

notwendigerweise gegen das Optimum.

Zum Nachweis eignen sich im nebenstehenden Netz-

werk die Pfade p1 := sabdceft, p2 := sefbacdt und

p3 := scdfeabt in der Reihenfolge p1, p2, p3, p2 belie-

big oft nacheinander. (4 Punkte)
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3. Sei (G, u, s, t) ein Netzwerk, so daß G− t eine Arboreszenz ist. Zeige, daß man in linearer Zeit

einen maximalen s-t–Fluß finden kann. (4 Punkte)

4. Sei G ein gerichteter Graph mit unteren und oberen Kapazitäten l, u : E(G) → R+ für

e ∈ E(G). Zeige, daß es genau dann eine Zirkulation f mit l(e) ≤ f(e) ≤ u(e) für alle

e ∈ E(G) gibt, wenn

∑

e∈δ−(X)

l(e) ≤
∑

e∈δ+(X)

u(e) für alle X ⊆ V (G)

gilt. (4 Punkte)
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